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W i e  e n t s t e h t  e i n  G e s e t z ?

W i r  e r k l ä r e n  d a s  Pa r l a m e n t !
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H e i d i  ( 1 3 ) ,  F l o r i a n  ( 1 3 ) ,  N ev i n  ( 1 3 )  u n d  Fe l i x  ( 1 3 )

In einer Demokratie hat jede Person das Recht, 

sich eine eigene Meinung zu bilden und diese 

auch zu äußern. Das ist wichtig, weil wir die 

Macht haben. Das Volk wählt eine der Parteien, 

die sich mit ihren Themen und Lösungsvorschlä-

gen zu Problemen vorstellen. Unsere Macht zei-

gen wir also durch Wahlen und beispielsweise 

Demonstrationen.  Es gibt auch andere Möglich-

keiten, unsere Meinung zu äußern, zum Beispiel 

über das Internet. In einem Reel beispielsweise 

kann ich meine Meinung sagen und verbreiten. 

Das Internet dient aber nicht nur dazu, unsere 

Meinung zu äußern, sondern auch, um Infor-

mationen zu sammeln. Zum Beispiel sollten wir 

wissen, welche Partei wir wählen wollen und 

W i r  l e b e n  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e .  Wa s  b e d e u t e t  d a s  e i g e n t l i c h ?

D e m o k r a t i e  –  w a s  d a s  i s t  u n d  w a s  e s 

f ü r  u n s  b e d e u t e t 
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warum. Wenn wir unsere Meinung sagen, soll-

ten wir wissen, warum wir denken, wie wir den-

ken. Wir würden niemanden wählen, der alleine 

herrschen und kontrollieren möchte, was wir 

wissen und denken. In einer Demokratie haben 

wir die Möglichkeit, frei zu denken und selbst 

über unser Leben zu bestimmen. Wir würden 

nicht gerne in einer Diktatur leben, weil wir und 

unsere Meinung total eingeschränkt wären.  

Es ist uns wichtig, über Regeln zu diskutieren 

und gemeinsam darüber zu entscheiden, auch 

wenn es nicht immer leicht ist. Je mehr wir mit-

einander nachdenken, desto besser können wir 

zu Entscheidungen kommen.
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J u l i a n  ( 1 3 ) ,  R a p h a e l  ( 1 3 ) ,  C a r o ( 1 3 ) ,  A l e n a  ( 1 3 )  u n d  S o p h i e  ( 1 3 )

Das Parlament besteht aus Nationalrat und 

Bundesrat. Der Nationalrat besteht aus 183 

Abgeordneten und er vertritt das Volk. Diese 

Abgeordneten diskutieren miteinander und 

stimmen über Gesetze ab. Der Bundesrat hat 

60 Mitglieder. Er vertritt die Bundesländer. 

Auch hier wird diskutiert und abgestimmt. Wie 

treffen diese Gruppen Entscheidungen? Wie 

kommen sie zu einem Ergebnis? Sie stimmen ab. 

Der Vorschlag, der eine Mehrheit an Stimmen 

bekommt, wird beschlossen.  

Bevor über das Gesetz im Nationalrat und im 

D a s  Pa r l a m e n t  i s t  e i n  O r t ,  a n  d e m  Po l i t i ke r : i n n e n  z u s a m m e n ko m m e n ,  u m  ü b e r 

G e s e t z e  z u  e n t s c h e i d e n .  E s  g i b t  i m  Pa r l a m e n t  v i e l e  ve r s c h i e d e n e  M e i n u n g e n . 

D i e  B e g r i f f e  d e s  P a r l a m e n t s
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Bundesrat abgestimmt wird, ist es im Aus-

schuss. Die Aufgabe des Ausschusses ist es, 

den Vorschlag für ein neues Gesetz zu beraten. 

Bei einem Gesetz gibt es viel zu bedenken: zum 

Beispiel für wen es gelten soll und ab wann. Im 

Ausschuss sitzt eine kleine Gruppe von Abge-

ordneten, die sich mit einem bestimmten Thema 

gut auskennen. Wenn wir in einem Ausschuss 

wären, dann wäre das wahrscheinlich der „Ent-

spannungs-Ausschuss“, weil wir Experten und 

Expertinnen im Entspannen sind.  

Wir finden es gut, dass bei Gesetzen so viel be-

sprochen wird. Es ist wichtig, dass man sich die 

Regeln, an die sich alle Personen halten müssen, 

gut überlegt. 

Das ist der Sitzungssaal des Nationalrates. Hier wird viel 

besprochen. 
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E m i l i a  ( 1 3 ) ,  E l v i ra  ( 1 3 ) ,  Le o n  ( 1 3 ) ,  M a x i m i l i a n  ( 1 3 )  u n d  F a b i a n  ( 1 3 )

Unter Gesetzen versteht man Regeln, die für 

das ganze Land gelten. Sie können unterschied-

liche Zwecke und auch Aufgaben erfüllen. 

Beispiele für Gesetze sind die Straßenverkehrs-

ordnung (StVO) oder auch die Schulpflicht. Im 

Alltag begegnen uns die unterschiedlichsten 

Regeln und Gesetze, wie z. B. das allgemeine 

Smartphone-Verbot an Schulen und vieles mehr.   

Wie entstehen Gesetze und wer darf sie bestim-

men? Damit ein neues Gesetz entsteht, braucht 

Wa s  s i n d  G e s e t z e  u n d  w a s  h a b e n  s i e  m i t  u n s  z u  t u n ?  D a s  e r k l ä r e n  w i r  e u c h  h e u t e . 

G e s e t z e  u n d  w i r

Von neuen Gesetzen erfahren wir aus den Medien. 

Im Parlament werden die Gesetze für Österreich gemacht.
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We r  k a n n  G e s e t z e  vo r s c h l a g e n ?

	� Regierung

	� Nationalrat

	� Bundesrat

	� Volk (Volksbegehren)

man zuerst eine Idee. Zum Beispiel jede:r Bür-

ger:in kann einen Vorschlag machen, der:die 

mehr als 100.000 Zustimmungen und Unter-

schriften für eine Idee sammelt. Dann wird 

diese Idee vor dem Nationalrat vorgeschlagen 

und besprochen. Die Abstimmung funktioniert 

so: Wer aufsteht ist dafür, wer nicht dafür ist, 

der steht nicht auf. Der Bundesrat stimmt auch 

noch ab. Wir erfahren über Gesetze durch die 

Medien. Warum sind Gesetze und Regeln so 

wichtig im Leben? Gesetze sind nicht nur da, 

um uns etwas zu verbieten, sie sind da, um uns 

zu schützen. Die StVO schützt uns zum Bei-

spiel vor Unfällen im Straßenverkehr. Oder sie 

regeln z. B. ab wann wir Alkohol trinken dürfen. 

Manche Gesetze erlauben uns auch etwas, z. B. 

Rechte. 

Jetzt wisst ihr hoffentlich über Gesetze Be-

scheid und wisst, was Sache ist!

An unserer Schule gibt es auch Regeln. Zum Beispiel das 

Handyverbot.
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